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Wasser-Sicherheits-Check
WSC 
6–8 Jahre 

Ziele 

· Die Schülerinnen und Schüler lernen spielerisch die drei Elemente des WSC kennen.

· Die Schülerinnen und Schüler absolvieren den WSC und erhalten nach bestandenem Test den WSC-Ausweis.
Korrekte Durchführung des WSC
Alle drei Elemente müssen nacheinander und ohne Unterbruch absolviert werden. Die Lehrpersonen führen den WSC mit ihren Schülern nach diesen Vorgaben im Tiefwasser durch (je nach Beckenbreite mehrere Schüler gleichzeitig starten lassen):

· Purzeln ins tiefe Wasser: Die Schüler stehen am Rand und umfassen in einer Hockstellung die Fussgelenke, dann kippen sie mit einer Vorwärts-Rotation ins Wasser. Der Körper soll komplett eintauchen.

· 1 Minute an Ort über Wasser halten: «Seerosenhaltung», falls nötig mit Beinen und Armen für Auftrieb sorgen. Natürlich kann auch senkrecht Wasser getreten werden, was allerdings anstrengender ist.

· 50 m schwimmen: Auf Signal der Lehrperson 50 m schwimmen. Die Technik ist frei. Es darf nicht abgestanden oder beim Wenden am Rand pausiert werden.

Der WSC-Ausweis

Es ist wichtig, die erbrachte Leistung mit dem WSC-Ausweis zu dokumentieren. Die Lehrperson bestätigt mit ihrer Unterschrift, dass die geforderten Elemente korrekt absolviert worden sind. Der Ausweis kann bei swimsports.ch bestellt werden und kostet Fr. 5.– pro Exemplar. Schülern, die den WSC nicht bestanden haben, sollte die Möglichkeit geboten werden, ihn zu wiederholen.

5 Tipps zur sicheren Organisation

· Gruppengrösse: in der Regel mit Halbklassen arbeiten.

· Sind die Schüler im Wasser, steht die Lehrperson mit Überblick am Beckenrand.

· Zeigt die Lehrperson im Wasser etwas vor, stehen die Schüler am Beckenrand.

· Verlässt ein Kind die Gruppe, muss es sich bei der Lehrperson abmelden.

· Ein Verhaltenskodex wird gemeinsam mit den Kindern festgelegt.

Lektion 1

Rolle/purzeln ins tiefe Wasser:

Purzelbaum vorwärts um einen Stab (brusttief): 2 Kinder halten im Wasser stehend einen Stab, das dritte macht einen Purzelbaum um den Stab.

[image: image1.jpg]


Bobschlitten (Tiefwasser): Alle sitzen eng hintereinander seitlich am Bassinrand wie in einem grossen Bobschlitten und umfassen den Oberkörper des Vorderen. Das erste Kind legt sich in die Kurve, die anderen folgen und tauchen nacheinander ins Wasser ein.

1 Minute an Ort über Wasser halten:

Seerose (brusttief und Tiefwasser): schweben in Rückenlage, Arme in Seit- bis Hochhalte.

[image: image2.jpg]


Karussell (brusttief): Die Kinder formen stehend einen Kreis und halten sich an den Händen. Jedes zweite Kind legt sich auf den Rücken (Ohren im Wasser). Die stehenden Kinder drehen das Karussell, indem sie seitwärts gehen. Rollenwechsel.

Zielwerfen (Tiefwasser): Am Bassinrand sind verschiedene Gegenstände aufgestellt, die bei Ballberührung umfallen. Die Hälfte der Kinder im Wasser haben je einen Ball und versuchen schwimmend in einer vorgegebenen Zeit möglichst viele Treffer zu erzielen. Die andere Hälfte gibt die Bälle laufend ins Feld zurück und stellt die umgeworfenen Gegenstände wieder auf. Jedes Kind zählt seine eigenen Treffer.
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50 m schwimmen:

Seehundschwimmen mit Hilfsmittel Brettli oder Flossen (brusttief oder Tiefwasser):

Wechselbeinschlag in Rückenlage

· ein Schwimmbrett wird über dem Bauch oder über dem Kopf gehalten

· mit Flossen

Stab- oder Schwimm-Nudel-Transport (Tiefwasser):

3 Kinder halten sich mit gestreckten Armen an einem langen Stab oder an einer Schwimm-Nudel und transportieren diese von einem Bassinrand zum andern. Wechselbeinschlag, Brustbeinschlag oder Wasserstampfen. 
Lektion 2
Rolle/purzeln ins tiefe Wasser:
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Mattenrennen (Tiefwasser): Eine Schwimmmatte wird mit dem einen Ende auf den Bassinrand gelegt und dort fixiert (z. B. steht ein Kind darauf), das andere Ende ragt ins Wasser. Die Schüler gehen oder rennen über die (unstabile) Matte resp. machen einen Sprung, eine Rolle usw. und lassen sich ins Wasser fallen (nur möglich bei einem Bad mit flachem Bassinrand).

Goalie (Tiefwasser): Ca. 5 m vom Bassinrand schwimmt ein Kind an Ort mit einem Ball. Es wirft diesen einem anderen Kind zu, das vom Bassinrand ins Wasser springt und mit dem Ball einen Purzelbaum macht. Danach werden die Rollen gewechselt.

1 Minute an Ort über Wasser halten:

Seerose (brusttief und Tiefwasser): schweben in Rückenlage, Arme in Seit- bis Hochhalte.

Frei wählbare Beinbewegungen (aufrecht im Tiefwasser): z. B. Wechselbeinschlag,  «Stampfen» (eine Form von Wasserstampfen [asymmetrisch] oder Brustbeinschlag [symmetrisch]).

Armbewegung «Paddeln» (brusttief, dann Tiefwasser): Mit Ein- und Auswärtsbewegungen der Arme und Hände wird Auftrieb erzeugt (Hände und Vorderarme beschreiben eine liegende 8). Zuerst stehend im brusttiefen Wasser, dann versuchen die Schüler die Füsse vom Boden zu lösen; danach im Tiefwasser.
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Frisbee (Tiefwasser): Die Kinder verteilen sich im Tiefwasser und spielen sich einen oder mehrere Frisbees zu. Ziel ist es, möglichst viele Zuspiele zu machen,ohne dass das Frisbee ins Wasser fällt.

Heisse Kartoffel (Tiefwasser): Eine Gruppe von 5 bis 6 Kindern bildet einen offenen Kreis und spielt sich die «heisse Kartoffel» (Ball) zu. Dabei muss gerufen werden «heisse Kartoffel», sobald man den Ball bekommt. Dieser muss so schnell wie möglich weiter gespielt werden (um sich nicht die Finger zu verbrennen).

50 m schwimmen:

Seehundschwimmen auf dem Rücken (brusttief oder Tiefwasser):
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Wechselbeinschlag in Rückenlage. Hände können seitlich neben dem Körper im Wasser paddeln.

Schatzsuche (Tiefwasser): Mit Hilfe eines Schwimmbretts eine Länge in Bauchlage schwimmen (zappeln oder stampfen) und einen Gegenstand aus dem «Schatz» holen und auf die andere Seite transportieren, ohne dass dieser ins Wasser fällt.

Lektion 3

Rolle/purzeln ins tiefe Wasser:

Rolle vorwärts vom Bassinrand (Tiefwasser): vom Bassinrand aus eine Rolle/einen Purzelbaum ins Wasser machen und dabei vollständig untertauchen. Zuerst aus einer Hockposition (Zehen am Bassinrand), anschliessend aus Stand. Zur Sicherheit kann eine Matte auf den Bassinrand gelegt werden.
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1 Minute an Ort über Wasser halten:

Seerose (brusttief und Tiefwasser): schweben in Rückenlage, Arme in Seit- bis Hochhalte.
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Zu zweit mit Ballzuspiel (Tiefwasser): Ein Kind sitzt auf dem Bassinrand und spielt den Ball dem Kind im Wasser zu, das sich mit frei gewählten Beinbewegungen an Ort über Wasser hält und den Ball wieder zurück spielt. Rollenwechsel.
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50 m schwimmen:

Kraul-Brust-Mix in Bauchlage (Tiefwasser): Wechselbeinschlag oder stampfen; mit den Armen Brustarmzug oder «hündele». Zuerst evtl. mit Flossen, dann ohne.
WSC!

WSC-Elemente noch einmal genau erklären.

WSC durchführen.

WSC-Ausweise ausstellen.

Eltern informieren, ob der WSC bestanden worden ist.

Wenn nicht, unbedingt Wiederholungsangebot machen.
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